
Geräumiges Einfamilienhaus mit
Garten und Garage in Zilly

Objekt: 2025-PSD-577 • 38835 Zilly
119.000,00 e
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Daten im Überblick

ImmoNr 2025-PSD-577

Objektart Haus

Objekttyp Einfamilienhaus

Nutzungsart Wohnen

Vermarktungsart Kauf

PLZ 38835

Ort Zilly

Wohnfläche ca. 183 m2

Anzahl Zimmer 8

Anzahl Schlafzimmer 5

Anzahl Badezimmer 1

Grundstücksgröße ca. 536 m2

Anzahl sep. WC 1

Befeuerung Gas

Heizungsart Zentralheizung

Kabel Sat TV Ja

Küche Einbauküche

Baujahr 1900

Letzte Modernisierung 2020

Zustand Gepflegt

Energieausweis Verbrauchsausweis

Endenergieverbrauch 101,76 kWh/(m2a)

Energieausweis gültig bis 15.07.2035

Baujahr lt. Energieausweis 1900

wesentlicher Energieträger Erdgas schwer

Kaufpreis 119.000,00 e

Außen-Provision 1,19 %
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Beschreibung
Das hier angebotene Einfamilienhaus wurde um 1900 errichtet und verfügt über eine Wohnfläche
von circa 183 m2. Das Objekt befindet sich auf einem 536 m2 großen Grundstück und verfügt über
einiges an Nebengelass sowie eine kleine Gerätescheune, einen Schuppen, einen Freisitz und eine
Garage.
Das Objekt ist in drei Wohnebenen unterteilt. Kommen wir zur ersten Wohnebene. Auf dieser
befinden sich das gemütliche Wohnzimmerein Schlafzimmer, die Küche und ein großer Bereich,
der zurzeit als Esszimmer genutzt wird. Hier befinden sich weiterhin auch die Heizungsanlage aus
dem Jahr 1990, eine Gasheizungsanlage sowie ein separates WC und eine Dusche . Abschließend
haben wir auf dieser Ebene einen kleinen Kellerbereich und ein Gewölbekeller. Kommen wir nun
zur zweiten Wohnebene. Hier befinden sich vier individuell nutzbare Zimmer, wovon drei gut als
Schlafzimmer genutzt werden können und eines davon als Abstellraum oder kleines Büro. Des
Weiteren befindet sich auf dieser Ebene ein separates WC mit Waschgelegenheit. Die dritte
Wohnebene im Dachgeschoss bietet zwei Zimmer, welche gut als Gästezimmer, Büro oder
Schlafzimmer genutzt werden können. Die Außenanlagen sind wie folgt und erteilt. Hier haben wir
einen Hofbereich mit einem Freisitz, einen Geräteschuppen im hinteren Bereich des Hauses, noch
mal eine separate kleine Scheune und eine Garage. Das Objekt wurde über die Jahre immer wieder
modernisiert, renoviert und saniert. So ist das Dach zum Beispiel 20 Jahre alt, die Fenster aus
2016. Der Innenbereich ist in einem gepflegten Zustand. Es besteht ein bestimmter Grad an
Renovierungs- und Modernisierungsstau. Substantiell ist die Immobilie inordnung.

Lage
Zilly ist eine Ortschaft der Stadt Osterwieck im Landkreis Harz in Sachsen-Anhalt.
Der Ort liegt 8 Kilometer ostsüdostwärts von Osterwieck und 17 Kilometer westnordwestlich der
Kreisstadt Halberstadt im nördlichen Vorharzgebiet zwischen Fallstein und Huy.
Durch die Lage an der B 244 ist Zilly in Richtung Süden direkt an Wernigerode angebunden. Die L
87 führt in Richtung Osterwieck.
Der öffentliche Personennahverkehr wird unter anderem durch den PlusBus des
Bahn-Bus-Landesnetz Sachsen-Anhalt erbracht. Folgende Verbindung, betrieben von der Harzer
Verkehrsbetriebe, führt durch Zilly:
Linie 210: Halberstadt � Athenstedt � Dardesheim � Zilly � Osterwieck � Vienenburg
Um Dinge des alltäglichen Bedarfs zu erledigen, bietet Zilly leider nur wenige Möglichkeiten,
allerdings findet man ein großes Angebot an Supermärkten, Apotheken, Friseuren, Ärzten und
Restaurants in der Kernstadt Osterwieck und in den Nachbarorten von Zilly.
Bildungsangebote sind in unterschiedlichen Formen in Zilly und den angrenzenden sowie
umliegenden Nachbarorten zu finden. Das größte Angebot ist jedoch in der Kernstadt Osterwieck
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angesiedelt.
Freizeitangebote in Zilly sind durch Spielplätze, Sportvereine sowie ein Freibad gegeben. Allerdings
bieten alle Nachbarorte diverse weitere Freizeitangebote an.

Ausstattung Beschreibung
Garten
Garage
Schuppen
Freisitz überdacht
5 Schlafzimmer
Duschbad
Gäste-WC
Einbauküche

Sonstige Angaben
Alle Angaben und Unterlagen stammen vom Auftraggeber. Eine Vereinbarkeit des Objektes mit
öffentlich-rechtlichen und/oder baugenehmigungsrechtlichen Vorschriften wurde von uns nicht
durchgeführt. Für die Richtigkeit der Angaben und die Vereinbarkeit mit geltenden Vorschriften
übernehmen wir keine Gewähr und/oder Haftung. Irrtümer und Zwischenverkauf bleiben
vorbehalten. Das Exposé ist eine Vorinformation, als Rechtsgrundlage gilt allein der notariell
abgeschlossene Kaufvertrag.

Die Grundrisse sind ggf. nicht maßstabsgerecht. Bei evtl. Einrichtungsgegenständen handelt es
sich um Möbelierungsbeispiele. Es ist möglich, dass infolge von vorgenommenen Umbauten die
Grundrisse nicht in vollem Umfang den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen.

Möchten Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung verkaufen? Oder kennen Sie jemanden aus Ihrem
Bekanntenkreis, der seine Immobilie veräußern möchte? Dann sprechen Sie mich an. Ich freue
mich auf Ihren Anruf!

Provisionshinweis: Die genannte Provision versteht sich inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
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Impressionen

Wohnzimmer

Diele Flur Eingangsbereich
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Küche

Schlafzimmer EG
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Kinderzimmer OG Esszimmer

Esszimmer mit Heizungsanlage Flur OG

WC EG Zimmer OG
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Zimmer OG Badezimmer OG

Zimmer DG Zimmer DG

Außenansicht Innenhof
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Schuppen Außenansicht

Garage Schuppen Dusche EG
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Grundriss

Erdgeschoss
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Obergeschoss
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Dachgeschoss
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19.10.2023

15.07.2035 ST-2025-005851257

Einfamilienhaus

Schienenstraße 92, 38835 Osterwieck

Ganzes Gebäude

1900

1990
1

219 m2

Erdgas H

Erdgas H
keine keine

Energieausweis48 GmbH

Holweider Straße 2a
51065 Köln

Dipl.-Ing. (FH) Architekt (AKNW) Jörg C. Schmidt

16.07.2025
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Nutzung erneuerbarer Energien³:
Nutzung zur Erfüllung der 65%-EE-Regel gemäß § 71 Absatz 1 in
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG

Erfüllung der 65% EE Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG

Hausübergabestation (Wärmenetz) (§ 71b)
Wärmepumpe (§ 71c)
Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermische Anlage (§ 71e)
Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g)
Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
Solarthermie-Hybridheizung (§ 71h)
Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

Art der erneuerbaren Energie:

Anteil Wär-
mebereit-
stellung  :

Summe :

Anteil EE
der Einzel-
anlage:

Anteil EE
aller
Anlagen  :

für Heizung für Warmwasser

Erfüllung der 65% EE Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG:

5

6 6

7

8

Art der erneuerbaren Energie:

Summe :

Anteil EE  :
Nutzung bei Anlagen, für die die 65% EE–Regel nicht gilt  :

weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen5

Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen6

nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen7

Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Einträge in der Anlage8

Anlagen, die vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in
einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Über
gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfall

9

Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärme /Kälteenergiebedarf10

10

9

8

19.10.2023

ST-2025-005851257

A+ A B C D E F G H
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ST-2025-005851257

DA+ A B C E F G H

24,42

101,76

101,76

111,94

01.01.2022 31.12.2022 Erdgas 1,1 26788 4392 22396 1,13

01.01.2023 31.12.2023 Erdgas 1,1 16985 4392 12593 1,17

01.01.2024 31.12.2024 Erdgas 1,1 15818 4392 11426 1,21
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ST-2025-005851257

1 Sonstiges
Prüfung, ob eine nachträgliche Dämmung von unzureichend
gedämmten wärmeübertragenden Umfassungsflächen
technisch möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist.

2 Sonstiges
Thermografische Untersuchung der Gebäudehülle durch
einen Fachingenieur oder zertifizierten Messtechniker.

3 Sonstiges
Gebäudehülle: Expertenrat vor Ort, ingenieurtechnische
Energieberatung vor Ort.

4 Sonstiges
Anlagentechnik: Expertenrat vor Ort, ingenieurtechnische
Energieberatung vor Ort.

5 Sonstiges
Prüfung, ob eine Nutzung von erneuerbaren Energien
technisch möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist.

https://www.bbsr-energieeinsparung.de

Für eine genauere energetische Beurteilung des Gesamtobjekts und insbesondere für die Planung geeigneter und
wirtschaftlich sinnvoller Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir eine ingenieurtechnische Energieberatung vor Ort eines
qualifizierten und erfahrenen Fachingenieurs oder Architekten.
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Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Erfüllung
der 65%-EE-Regel - Seite 2

19.10.2023

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den
Gebäudeteil zJbeschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil“ deutlich gemacht.

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von
Primärenergiefaktoren auch die so genannte „Vorkette“ (Erkundung,
Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten
Energieträger (z. B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung.

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt
die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden
Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines
Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen
an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines
Gebäudes.

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien
betrieben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu
eingebaute oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe
eines Systems von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem
Feld „Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien“ kann für Anlagen,
die den §§ 71 ff. GEG bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis im
Einzelfall oder per pau

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden
Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die
Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von
der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. Im Fall
längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch
bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse der
Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch
betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine
Pauschale berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle „Verbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Primärenergiefaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch
verbundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als
äquivalente Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.
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Zusatzseite Modernisierungsempfehlungen 6ST-2025-005851257

6 Wärmeerzeuger
Prüfung, ob eine Modernisierung der Heizungsanlage
technisch möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist.

7 Wärmeerzeuger
Prüfung, ob für den bestehenden Heizkessel, Wärmeerzeuger
oder für vorhandene Einzelöfen eine Austauschpflicht gemäß
GEG § 72 (1) oder (2) besteht. Hierzu bitte Kontakt mit dem
zuständigen Bezirksschornsteinfeger aufnehmen.

8 oberste
Geschossdecke

Prüfung, ob eine Nachrüstpflicht gemäß GEG § 47 (1), (2)
oder (3) für die Dämmung der obersten Geschossdecke
besteht.

9 Wärmeverteilung
/ -abgabe

Prüfung, ob eine nachträgliche Dämmung von zugänglichen
Wärmeverteilungs- und Warmwasserleitungen sowie
Armaturen möglich ist.

10 Wärmeverteilung
/ -abgabe

Prüfung, ob eine Nachrüstpflicht gemäß GEG § 69 (2) für die
nachträgliche Dämmung von zugängigen Wärmeverteilungs-
und Warmwasserleitungen sowie Armaturen in unbeheizten
Räumen besteht .

11 Wärmeerzeuger
Eine umfassende Modernisierung der Heizungsanlage wird
dringend empfohlen
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Ihr Ansprechpartner

Herr Nico Fehrecke
PSD Wohnen Verwaltungs-GmbH

Tannenbergallee 6
30163 Hannover

Telefon: 0511-96654496
Fax: 0511-9665 524
Mobil: 0170-4880437

E-Mail: immobilienanfragen.fehrecke@psdwohnen.de
Web: www.psd-wohnen.de

Rechtshinweis
Da wir Objektangaben nicht selbst ermitteln, übernehmen wir hierfür keine Gewähr. Dieses Exposé ist nur für Sie persönlich bestimmt.
Eine Weitergabe an Dritte ist an unsere ausdrückliche Zustimmung gebunden und unterbindet nicht unseren Provisionsanspruch bei

Zustandekommen eines Vertrages. Alle Gespräche sind über unser Büro zu führen. Bei Zuwiderhandlung behalten wir uns
Schadenersatz bis zur Höhe der Provisionsansprüche ausdrücklich vor. Zwischenverkauf ist nicht ausgeschlossen.
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